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Zur innerpolitiſchen Lage
Halle 2 Januar

Die Unklarheit und Verworrenheit der politiſchen Lage Deutſch
lands welche das alte Jahr als wenig erfreuliches Andenken hinter
laſſen hat muß wohl oder übel mit in das neue Jahr hinüber

nommen werden Die gerade in den letzten Tagen des alten
res mit beſonderer Hartnäckigkeit aufgetretenen Kriſen

erüchte ſind jedenfalls nicht ohne irgend welchen greifbaren
geweſen Die Norddeutſche hat ſich zwar beeilt die

erüchte zu dementtren indeſſen glaubt man nicht recht daran
zumal es gerade die Norddeutſche iſt die nicht zum erſten Mal
etwas dementiren würde was ſich ſpäterhin doch als richtig heraus
C hat Neuerdings verlautet es ſolle bereits in den nächſten

agen eine amtliche Erklärung über das Nichtvorhandenſein einer
Kriſe im Reichsanzeiger erſcheinen und das wäre ja ſehr er
reulich um etwas Authentiſches zu erfahren denn ſolange eine
derartige Veröffentlichung nicht erfolgt wird man eben annehmen
pürfen daß irgend welche Meinungsverſchiedenheiten vön grund

Mätzlicher Bedeutung beſtanden haben oder noch beſtehen Es geht
etwas vor man weiß nur nicht was dieſes Wort des früheren
ozialdemokratiſchen Abgeordneten Sabor hat gerade in jüngſter

Zeit wieder ſeine volle Geltung erlangt
Ueber den ſchließlichen Ansgang des Centrumsantrages wegen
zückberufung der Jeſniten iſt man vorläufig noch völlig im

Anklaren Es iſt ja möglich wenn auch nicht wahrſcheinlich daß
der Reichstag in dritter Leſung die Vorlage ablehnen würde un
wahrſcheinlich deshalb weil das Centrum ſobald es Wind davon
bekäme daß die Gegner des Antrags ihre Geſinnungsgenoſſen
welche bei der zweiten Abſtimmung gefehlt haben heranzuziehen
im Begriff ſtänden nun auch ſeinerſeits den letzten Mann heran

holen würde Für dieſen Fall dürfte alsdann das ſchließliche
Reſultat das nämliche bleiben wie bei der zweiten Abſtimmung

es könnte ſich höchſtens um eine Verſchiebung eines halben oder
zen Dutzends Stimmen nach der einen oder andern Seitehandeln Die Abſtimmung des Reichstags iſt zur Zeit bei weitem

nicht von dem hohen Jntereſſe wie das Verhälten des Bundes
raths gegenüber der Vorlage Ob derſelbe die Vorlage ab

lehnen annehmen ſie bald erledigen oder ſie auf die lange Bank
ſchieben würde darüber fehlt es bisher an jeder einigermaßen

zuverläſſigen Kundgebung und da das delphiſche Orakel welches
den alten Griechen in kritiſchen Momenten aus der Klemme zu

J helfen pflegte nicht mehr exiſtirt ſo iſt man eben auf Ver
M muihnungen angewieſen Als Fürſt Bismarck noch im Regimenten im Sommer 1883 hielt ihm der Abgeorduete Richter einmal

vor er Bismarck wolle den Kulturkampf nicht mit einem Male
aufgeben weil er von den betreffenden Geſetzen immer noch
einiges auf Lager halten müſſe um bei paſſender Gelegenheit
dem Centrum gegen entſprechende Konzeſſionen auf anderen Gebieten
davon etwas nachzulaſſen Man könnte beinahe verſucht ſein zu
glauhen daß das Schweigen in welches ſich die Regiernng gegen

Feer der Jeſuitenvorlage hüllt auf etwas Aehnliches ſchließen
eiß wie auf einen geeigneten Handelsartikel

grötzer Bedeutung für ſie ſind Vor der Finanzr
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Dor Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

Fortſetzung

20 Kapitel
Eine Ueberraſchung

S Otto von Berengar und ſeine junge Frau hatten ſich in
W einer ſehr beſcheidenen Wohnung eingerichtet und Frau Pohl

3 mit Umſicht und Sparſamkeit die Wirthſchaft Der
Hausherr hatte mit Eifer ſeine Studien wieder aufgenom
men und bereitete ſich ernſtlich auf ſein letztes Examen vor

Edda unterſtützte Frau Pohl in ihren Mühewaltungen
V Jhr Stillleben wurde durch die Berichte unterbrochen

velche die Zeitungen über die Vermählunggsfeierlichkeiten des
I NRajoratsherrn von Heudorf und der ſchönen Hedwig von

R Warburg veröffentlichten
V So tief Otto die beſtrickende Sirene jetzt auch verachtete

die ihn ſo lange in ihrem Zanberbann feſtgehalten und ihn
c Die That verleitet hatte die er ſeither durch Treue und

ngebung für ſein jnnges Weib zu ſühnen bemüht geweſen

247 Machdrug verboten

war konnte er doch Hedwigs Namen nicht ohne Schmerz nennen
von ihrer Verheirathung mit einem Anderen nicht ohne
brennendes Weh hören Er verabſcheute ſich ſelbſt wegen

er unmännlichen Schwäche und ſtaunte daß die Aben
e h teurerin noch ſo große Macht über ſein Herz beſaß

P Gott ſei Dank ſeufzte er als er las daß die Neuv Jvermählten die Stadt verlaſſen hatten 8
Edda intereſſirte ſich für die Heirath

Vetter r und plauderte gern mit Otto über das unge
Paar das ihr verwandtſchaftlich ſo nahe ſtand Die Arme
ähnte nicht Qua ſie ihrem Gatken bereitete

ihres unbekannten

rief Otto eines Morgens von ſeiner
aufblickend Höre Edda und Obgleich
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Hie Regierung ſteht zur Zeit vor zwei Vor agen die von
eform nebſt

e

dann cu 7

Steuervorlagen und dem ruſſiſchen Handelsvertrage
Was die erſteren anbelangt ſo iſt in den letzten Tagen die
Meldung durch die Blätter gegangen Finanzminiſter Miquel
habe ſeine Projekte weil ſie in der Bevölkerung auf ſtarken Wider
ſtand ſtießen vertagt und es würden nur die Koſten für die Heeres
vermehrung gefordert werden Daß der Widerſtand in der Be
völkerung ein ſtarker iſt trifft zu daß aber innerhalb der preußiſchen
Regierung Rückſicht darauf genommen werden würde klingt nicht
recht wahrſcheinlich man iſt derartige Rückſichtnahme auf die
Steuerzahler in Preußen im Allgemeinen nicht gewöhnt Jeden
falls könnte eine Aufklärnng der Bevölkerung auch nach dieſer
Richtung htn nur von Vortheil ſein Beharrt die Regierung auf
ihrem Standpunkte ſo wird ſie die Vorlagen in ihren weſentlichſten
n jedenfalls nur mit Hülfe des Centrums durchbringen

nnen

Was den ruſſiſchen Handelsvertrag betrifft ſo legt
die Regierung auf ſein Zuſtandekommen den größten Werth Der
Entwurf welcher dem Reichstage zur Genehmigung unterbreitet
werden ſoll iſt denn auch nachdem die deutſchen und die ruſſiſchen
Spezial Kommiſſare wochenlang unterhandelt haben in ſeinen
weſentlichſten Punkten fertig geſtellt worden und was noch zu er
ledigen iſt betrifft untergeordnete Dinge Der Annahme des Ent
wurfs durch den Reichstag ſtellen ſich vor Allem die konſervative
Partei die Landwirth und Bauernbündler ſowie die Antiſemiten
entgegen Sie halten das Zuſtandekommen des Vertrags für
gleichbedeutend mit dem völligen Ruin der deutſchen Landwirth
ſchaft und ſträuben ſich deshalb wie begreiflich mit Hand und
Fuß gegen die Annahme des Vertrags Das ſchließliche
Schickſal dürfte noch mehr vielleicht als bei den Steuer
vorlagen vom Centrum abhängen und es iſt bemerkens
werth daß der Abgeordnete Lieber in einer der letzten Reichstags
ſitzungen die Erklärung abgab das Centrum werde gegen den
Vertrag ſtimmen Ob Herr Lieber wirklich Namens der Partei
geſprochen hat und ob das Centrum bei ſeiner diesbezüglichen Ab
ſicht falls es wirklich davon beſeelt ſein ſollte im entſcheidenden
Augenblick auch verbleiben würde läßt ſich freilich nicht mit Be
ſtimmtheit ſagen

Alles in Allem Die Situation iſt wenig geklärt und dürfte
noch ungeklärt bleiben bis regierungsſeitig eine Auslaſſung erfolgt
die den Gerüchten Ausſtreuungen und Muthmaßungen ein Ende
macht oder bis im Reichstage von berufener Seite Gelegenheit ge
nommen wird die Situation aufzuhellen Nur in einem Punkte
iſt die Situation völlig geklärt Das neue Jahr bringt neue
Steuern und wahrſcheinlich nicht weniger als ſeine Vorgänger

Politiſche Urberſinht
Deutſches Reich

Berlin 1 Januar Hofnachrichten Der Kaiſer
dem es vollſtändig gelungen iſt den Prinzen Heinrich und die
andern Fürſtlichkeiten in Kiel zu überraſchen iſt nach dem Neuen
Palais zurückgekehrt

Der dentſch ſerbiſche Handelsvertrag iſt unn
mehr in Kraft getreten

Der deutſch rumäniſche Handelsvertrag iſt von
der Kammer in Bukareſt genehmigt worden

geſtern noch alle Blätter von der Abreiſe das Hendorf ſchen
Paares erzählten ſteht hier folgender Aufruf

Nachrichten über die Hinterbliebenen des verſtorbenen
Freiherrn Johann Wolfgang von Heudorf werden mit Dank
entgegengenommen und gern belohnt von dem Neffen des
Verewigten Rudolph von Heudorf Kaiſerhof

Der Aufruf muß von einem anderen Verwandten nicht
von dem geſtern Vermählten herrühren bemerkte Edda

Eile zu ihm theurer Otto und wenn er wirklich mein Vetter
iſt der zweite ſchon von dem ich in kurzer Zeit erfahre
ſo bringe ihn zu mir Jener erſte Rudolph ſchien kein
Intereſſe für ſeine verſchollenen Angehörigen dieſer ein
warmes Herz für die Mitglieder ſeiner Familie bewahrt zu
haben

Gleich nach dem Frühſtück entfernte ſich Otto den un
bekannten Vetter aufzuſuchen kehrte aber unverrichteter Sache
wieder heim Der junge Mann hatte das Hotel bereits
verlaſſen

Und kounteſt Du gar nichts über ihn erfahren fragte
Edda ihren Gatten enttänuſcht

O doch Er kam vor drei Tagen hier an und ſchrieb
ſich als Rudolph von Hendorf aus Jtalien ins Fremden
buch ein

Ach ganz wie jener andere Vetter
Ja Kind Du ſiehſt das Geheimniß vertieft ſich Zwei

Merſeburg Naumburg Querfurt Weißeunfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachſen Anhalt und Thüringen
insgeſammt gegen 1000 Frtſchaften mit 112 eigenen Filialen

Ueber den Stand der ruſſiſchen Handelsvertrags
Verhaudlungen wird offiziös geſchrieben Es iſt richtig daß
die Hoffnung auf ein Zuſtandekommen des Vertrages anf Grund
des Ergebniſſes der letzten Beſprechungen größere Berechtigung
hat Es ſollen jedoch noch einige Tarif Poſitionen offen gelaſſen
und ein Einverſtändniß über die Dauer des Vertrages bisher nicht
erzielt ſein Es wird beſtätigt daß von Rußland eine ſo kurze
Geltungsdaner angeboten war daß von einer Annahme des Vor
ſchlages durch Deutſchland keine Rede ſein konnte Jn induſtriellen
Kreiſen wird bekanntlich der größte Werth darauf gelegt daß der
ruſſiſche Handelsvertrag eine ebenſo lange Dauer wie der Vertrag
mit Oeſterreich Ungarn alſo bis zum Jahre 1904 hat

Das Präſidium des deutſchen Handelstages
ladet für den 12 und 13 Jannar zu einer Plenarverſammlung ein

Ueber die letzte Meuterei in Kamerun ſind noch
weitere Nachrichten eingegangen Danach wurde Aſſeſſor Riebow
getödtet Bei der Verjagung der Meuterer wurden vom Gou
vernement der Krankenwärter Siegert und Gefreiter Steinecke
ferner der Faktoriſt Holthuſen verwundet Ferner wurden in
dem am 20 December in Kamernun ſtattgehabten Gefecht die
Matroſen Stange und Opitz von der Hyäne verwundet be
finden ſich jedoch anßer Gefahr Von den Meuterern die erheb
liche Verluſte erlitten wurden vier gefangen und gehängt Mit

der Führnnug der Polizeitruppe in Kamerun iſt ſeit Anfang Oktober
der Premier Lientenant Haering betraut Er ſtand früher beim
Füſilierregiment Nr 35 und wurde am 17 December 1892 zum
Auswärtigen Amte kommandirt Anfang Jannar 1893 reiſte er
von Hamburg nach Weſtafrika mit der Beſtimmung die Leitung
der Station Balinga am Mbam zu übernehmen Ende Februar
ging er mit der Expedition des Freiherrn von Stetten von der
Station Ediä am Sannaga ab und begleitete den Frhrn v Stetten
da man Balinga zerſtört und die Europäer nicht mehr am Leben
fand durch Adamang bis zum Benus Jn Jola blieb Prem Lt
Haering nach v Stettens Abreiſe noch einige Zeit zurück und be
gab ſich dann zur Nigermündung und von da zu Schiffe nach
Kamernn wo er Ende September eintraf und an die Spitze der
Polizeitruppe trat Der gefallene Aſſeſſor Riebow iſt der Ver
faſſer des Handbuchs der deutſchen Kolonialgeſetzgebung eines
der vorzüglichſten Hilfsmittel für unſere Kolonialbeamten Er
war erſt vor kurzer Zeit nach Weſtafrika geſandt worden Die
Nat Ztg macht zu dem Vorfall folgende Bemerkungen

Der Kameruner Zwiſchenfall hat vermöge der Mitwirkung von
40 bewaffneten Weibern bei der zeitweiſen Eroberung des Stations

gebäudes einen faſt komiſchen Anſtrich Den dortigen Vertretern der
deutſchen Regierung aber gereicht vermöge deſſelben der Zwiſchenfall
noch weniger zur Ehre Der Gouverneur Zimmerer iſt zur Zeit
abweſend er befindet ſich in Baiern Der Vefehl dürfte in den
Händen des Kanzlers Le iſt gelegen haben Zu einer Meuterei von
ſchwarzen Polizeiſoldaten und Weibern gegen die deutſche Autorität
könnte es ſchwerlich gekommen ſein wenn nicht vorher in der Behand
lung der Eingeborenen arge Fehler begangen worden wären und daß dieſe
ſich heimlich der Kanonen und der Munition bemächtigen konnten
iſt wie man auch ohne Kenntniß der Einzelheiten ſagen darf ein
Skandal Jm Zuſammenhang mit den unlängſt berichteten bedauer
lichen Vorgängen in Südweſt Afrika über welche die Kolonial
abtheilung des Auswärtigen Amtes noch immer ſchweigt obgleich die
Thatſachen feſtſtehen beweiſt die Kameruner Blamage daß es der
Kolonialabtheilung noch immer nicht gelingt die richtigen Perfönlich
keiten für die Leitung in den Schutzgebieten ausfindig zu machen Daß
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Herein rief Edda und ein junger Mann überſchritt

die Schwelle
Es bedurfte blos eines Blickes in das ſchöne dunkle

Geſicht des Fremden um Otto zu überzeugen daß er vor
dem echten Rudolph von Heudorf ſtehe denn der Gaſt der
ſich ſchüchtern vor ihm verneigte war Zug um Zug Edda
ähnlich wie ein Bruder der Schweſter

Herr Baron von Heudorf vermuthe ich ſagte Otto
dem Fremden entgegengehend

Ja Herr von Berengar Jch fand Jhre Karte und
Jhre gütige Botſchaft bei mir vor und zögerte nicht Jhnen
zu folgen

Geſtatten Sie mir Jhnen meine Frau Edda geborene
von Heudorf vorzuſtellen

Ah meines Onkels Wolfgang Tochter Wie freue ich
mich meine theure Couſine zu begrüßen

Und ich heiße den lieben Vetter von Herzen willkommen
rief Edda ihm beide Hände entgegenſtreckend

Jhr könntet Zwillingsgeſchwiſter ſein ſo ſehr gleicht
Jhr einander warf Otto dazwiſchen von dem einen ſchönen

zum Sitzen einladend
Das iſt die ſchnellſte Anerkennung meiner Jdentität die

freundlich doch nicht ohne Argwohn auf Und wie ſollten
erkunft beanſpruchen und doch kann nur einer der wirk

büge ten Vetter ſein während der andere ein Be
r iſt
Aber welcher iſt der echte welcher der falſche
Das wird ſich zeigen
Und was ſollte ihn zum Betrug veranlaſſen Otto
Die große Erbſcho e durch das Verbrechen zu ge

winnen iſt erwjdg tOttg ein Pochen an der Thür
lauſchend o 5oek C

I m

dent treten auf die den gleichen Namen und die gleiche
ſie auch nicht Beanſpruchte ich nicht den Namen die Stellunund das Vermögen eines Mannes von deſſen Hochgeitsmahl

ſie eben kamen Ich bin entzückt und erſtaunt von meiner
kleinen Couſine fraglos aufgenommen zu werden

Der Zug des Herzens beſter Rudolph ve
Edda voll inniger Theilnahme Ohne verbriefte Beſcheini
gung weiß ich daß uns Bande des Blutes verbinden

Und auch Sie nehmen mich auf Treue und Glauben
Herr Baron wendete ſich Rudolph en

e

an Otto

dunklen Geſicht auf das andere blickend und ſeinen Gaſt

ich hier in der Stadt gefunden habe lachte Rudolph Alle
Anderen nahmen mich auf Grund meiner Empfehlungsbriefe J
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F von Frangois ſeiner Aufgabe in Sübweſt Afrika mit ge

kann angeſichts des Spiels welches ein Kann v ehe e
ch treibt micht mehr bezweifelt werden Kamerun vollends ſcheint
man zeitweiſe die oberſte Gewalt den Händen einer Perſönlichkeit an
dert zu haben die für geeignet zu halten keinerlei Grund

g

Dr Kayßler ſeit 1874 Chefredakteur der Poſt hatdie Redaktion des genannten Blattes niedergelegt wo

Betreffs einiger das Unfallverſichernungs
geſetz betreffenden Abänderungen welche geplant ſinderfährt man von glaubwürdiger Seite Folgendes Funacht ſoll

die Verſicherungspflicht auf alle Banhandwerker ausgedehnt
werden Ferner ſollen fortan Arbeiter und Betriebsbeamite die
bisher nur bei der Verrichtung einzelner Arbeiten der Verſicherungs
pflicht unterliegen bei allen Arbeiten dieſes Betriebes verſichert
werden Den Berufsgenoſſenſchaften ſoll geſtattet werden ſtatu
tariſch zu beſtimmen daß die Entſchädigungspflicht ſich auf alle
Unfälle ausdehnt die verſicherungspflichtige Arbeiter bei einer
Thätigkeit erleiden zu welcher die Arbeitgeber die Veranlaſſung
geben Auch ſoll die Unfallverſicherung anf Strafgefangene
erſtreckt werden wenn dieſe Unfälle bei einem verſicherungspflichtigen

Betriebe erleiden in dem ſie während der Strafvollſtreckung be
ſchäftigt werden Die Entſchädigung ſoll ihnen von dem Zeit
punkte ihrer Entlaſſung aus der Haft gewährt werden Die Be
rufsgenoſſenſchaften ſollen berechtigt werden ſich mit Entſchädigungs

berechtigten für die eine Rente von 15 oder weniger Prozent für
völlige Erwerbsunfähigkeit feſtgeſtellt iſt durch eine angemeſſene
Kapitalzahlung abzufinden Sie ſollen weiter auch nach beendigtem
Heilverfahren berechtigt ſein ſtatt der Rente freie Kur und Ver
pflegung in einer Heilanſtalt zu gewähren Die Unfallrente
ſoll ruhen ſo lange der Berechtigte nicht im Jnlande wohnt Die
Abfindung eines das Reichsgebiet dauernd verlaſſenden Ansländers
ſoll ein für allemal auf den dreifachen Betrag der Jahresrente
feſtgeſtellt werden Für die Novelle zum Unfallverſicherungsgeſetz
vom 28 Mai 1885 wird eine weitere Ausdehnung der Ver
ſicherungspflicht auf kleinere Fuhrwerksbetriebe vorgeſchlagen die
ohne Arbeiter betrieben werden ſowie auf die Lagerei und das
Fuhrwefen im Handelsgewerbe Daß weiter das geſammte Hand
werk der Verſicherungspflicht unterworfen werden ſoll iſt bereits
anderweitig bekannt geworden Endlich ſoll ſich die Seennfall
Verſicherungspflicht auf alle Seefahrzeuge unter fünfzig
Kubikmeter Rauminhalt erſtrecken und die Genoſſenſchaft befugt
ſein die Rente an die Hinterbliebenen der Mannſchaften ver
ſchollener Schiffe ſchon vor Ablauf eines Jahres anzuweiſen

Ueber einen angeblichen Anſchlag gegen den
Regierungspräſidenten von Bismarck in Hannover
ſchreibt der dortige Kurier Jn auswärtigen Blättern findet
ſich eine Meldung daß Regierungspräſident Graf Bismarck vor
einiger Zeit einen anonymen Drohbrief erhalten habe in dem
für ſein Wohnhaus in der Georgſtraße ein Dynamitattentat in
Ausſicht geſtellt wurde Jn der That verhält ſich die Sache ſo
daß der Polizeipräſident ein Schreiben erhalten hat worin ein
Wegfall der Sonntagsruhe für den Sonntag vor Weihnachten ge
fordert wurde widrigenfalls die Häuſer der Polizeidirektion und
des Regierungspräſidenten mit Dynamit in die Luft geſprengt
werden würden Allzu ernſthaft iſt die ganze Sache wohl von
keiner Seite genommen worden ein wirklicher Attentäter hat wohl
kaum die Liebenswürdigkeit ſich vorher anzumelden Ob der
alberne Brief unr ein roher Scherz war oder thatſächlich ein
thörichter Nöthigungsverſuch wollen wir nicht entſcheiden Es
ſpricht aber alles für die erſtere Annahme Wenn die in dem
Schreiben bezeichneten Hänſer trotzdem einer polizeilichen Bewachung
unterſtellt wurden ſo geſchah das wohl nur weil auf alle Fälle
nichts unterlaſſen werden ſollte Beunruhigungen hat der Vorfall
hier kaum irgendwo hervorgerufen wie wir denn auch obwohl die
Sache in der Stadt erzählt wurde darüber nichts gebracht haben
Erwünſcht wäre es aber immerhin wenn es gelänge den Autor
jenes Schreibens zur Verantwortung zu ziehen

Bezüglich der Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit beiden Fußtruppen ſtellt das Milit Wochenbl

in einen Rückblick auf das Jahr 1893 feſt daß jetzt nach Jnkraft
treten der verkürzten Dienſtzeit die Ausbildung des neuen Jahr
ganges ohne Störung fortſchreitet Unſer Heer habe in dieſer
ſchwierigen Uebergangszeit wieder ſeine Anpaſſungsfähigkeit an
alles Neue und ſeine Leiſtungsfähigkeit auf der Bahn zeitgemäßen
Fortſchritts bewieſen Bei der Jufanterie werde es allerdings
noch einige Zeit dauern bis die noch ungewohnte Geſtalt der
4 Halb Bataillone in den Rahmen des geſchloſſenen Regiments
gefüges ganz eingepaßzt ſei Mit der Löſung der Frage wie die
Belaſtung des einzelnen Mannes die durch die Ausrüſtuug
mit tragbaren Zelten wieder erhöht worden iſt erleichtert werde
ſei man an maßgebender Stelle eifrig beſchäftigt Es ſei auch
nicht abzuleugnen die gegenwärtige Belaſtung des Mannes deſſen
Mindeſtmaß nunmehr 1,54 Meter beträgt iſt zu bedeutend Ab
hilfe ſei dringend nothwendig An Kopfbedeckung Torniſter
inhalt eiſernen Portionen und Patronen an Allem muß eine
Gewichtsbeſchränkung durchgeführt werden Die erſte Forderung

iſt die Truppen vollzählig auf das Schlachtfeld zu bringen und ſchreckhaft daß man ſein kaltes Blut verlor ſagte der Frieden
dafür bietet die heutige Belaſtun
Mobilmachung aus der Fabrik und
keine Gewähr

Graue Mäntehl ſollen künftig auch die Offiziere der
Landgendarmerie tragen

Dresden 31 December Prinzeſſin Friedrich Auguſt
iſt von einem Prinzen glücklich entbunden worden

Jtalien
Rom 31 December Der Fanfulla wird aus Palermo

geſchrieben daß die Bürgerſchaft lebhaft beunruhigt iſt weil tag
täglich Scharen von Provinzlern einziehen und drohend Unter
ſtützung fordern Die Volkstumulte gegen die kommunalen Ver
waltungen und die Steuern dehnten ſich auf feſtländiſche Provinzen
aus Jn Teana Campanien wurde während der Gemeinderaths
ſitzung gerufen Nieder mit dem Magiſtrat und den Steueru
Jn Pietraſterning Provinz Avellino verjagte die Menge alle Ge
meindebeamten und brachte die Stadthansſchlüſſel zum Präfekten

Die Preſſe beſpricht betroffen und herbe die Freiſprechung
der Angeklagten von Aigues Mortes Riforma ſagt

Die Strafloſigkeit der Mörder unſerer Arbeiter läßt argwöhnen
daß die Geſchworenen von Angouleme ſich von unberechtigtem
Uebelwollen leiten ließen das Urtheil wird leider ein neues Hinder
niß für die Einigkeit beider Nationen bilden die Jtalien nie ge
ſtört hat Tribuna ſchreibt Die Jtaliener wiſſen nunmehr
daß ſie ohne weiteres gemordet werden können Die Geſchworenen
in Angouleme haben dies beſtätigt Aber ein Land in dem Mord
geſellen freigeſprochen werden die geſtändigermaßen Halbtodte um
brachten wird ſeinerſeits durch die ganze geſittete Welt verurtheilt
werden Die Agenzia Stefani meldet daß der Präfekt von
Palermo zur Dispoſition geſtellt worden iſt und daß
General Morra Lavriano der Kommandant des Armeekorps
in Palermo mit der Leitung der dortigen Präfektur beauftragt
wurde

Trapani Sicilien 31 December Die Arbeiter welche an
der neuen Vicinalſtraße von Caſtelvetrano arbeiteten griffen
geſtern die militäriſchen Poſten und die zwei Poſten vor den
Steuerhäuschen an und ſteckten die Wachthäuſer in Brand Hierauf
legten ſie Feuer an das Central Stenerbureau an das Bureau des
Steuereinnehmers an das Kataſter Burean und an das Bureau des
Friedensrichters Den Soldaten gelang es das Feuer zu löſchen Die
Ruheſtörer befreiten ſodann die Gefangenen welche ſeit mehreren Tagen
in Haft gehalten wurden Das Rathhaus das Bankgebände
ſowie das Poſt und Telegraphengebände konnten vor den Ruhe
ſtörern geſchützt werden Letztere trugen vor den Soldaten die
Bilder des Königs und der Königin her und acclamirten dieſelben
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen Nach Caſtelvertrano
wohin ſich auch der Präfekt und der Staatsanwalt begaben ſind
Verſtärkungen geſandt worden

Frankreich
Paris 31 December Das Gericht in Augouleme hat

ſämmtliche wegen der Ruheſtörung in Aigues Mortes An
geklagte freigeſprochen Es iſt dabei zu bedenken daß die von der
Anklageakte vorgebrachten Thatſachen durch die Verhandlungen
nicht entkräftet wurden und daß wenn irgend jemals ſo hier eine
offenbaren und in alle Einzelnheiten nachgewieſene Verſchuldung
vorlag Zugegeben daß die Jtaliener angefangen haben aber das
war kein Grund daß die Franzoſen auf ein paar unbedentende
Verletzungen mit einem wohlüberlegten förmlichen Blutbade ant
worteten Angeklagt waren 16 Franzoſen und ein Italiener
Namens Giordono der den erſten Angriff der Jtaliener auf
die Franzoſen geleitet hatte Aus der Anklageakte ſeien zur Kenn
zeichnung des Freiſpruchs unr einige wenige Punkte hervorgehoben
Conſtant Frage ſtand an der Spitze der Bande die ſich
gegen die Jtaliener und die ſie beſchützenden Gendarmen bildete
er ſchoß auf Jtaliener die ſchon verwundet im Graben lagen
Jean Rouet hat auf Fliehende geſchoſſen Florentin Blanc
hat einen verwundeten Jtaliener der aus dem Graben kriechen
wollte mit einem Knittel auf den Kopf geſchlagen bis er todt
war ein Gendarm hat dies bezeugt Philipp Buffard tödtete
zwei durch Revolverſchüſſe verwundete Jtaliener mit einem Ochſen
ziemer Biblemont hat ebenfalls auf Verwundete und Fliehende
geſchoſſen Joubert ſtieß Thüren und Fenſter der Zufluchteſtätte
der Jtaliener ein und warf mit großen Steinen nach ihnen
Bernier ſtieß mehrere Verwundete in dem Graben zurück
Vitane ging ueben den Jtalienern her die von Gendarmen be
ſchützt wurden warf Steine nach ihnen und verſetzte ihnen Stock
ſtreiche Felix Lotté hat Jtaliener in den Kanal geſtoßen
Le Cleach ſchlug die Jtaliener mit einem Hammer den ihm die
Gensdarmen nur mit Mühe entwinden konnten Barbier hat
zwei Jtaliener mit Steinen todtſchlagen helfen Und ſo weiter
Alle dieſe Angaben ſind durch Zeugen bewieſen wenn die An
geklagten auch lengueten oder nichts davon zu wiſſen vorgaben
höchſtens gaben ſie zu daß ſie die Angegriffenen waren und ſich
im Stande der Nothwehr vertheidigen mußten Es war ſo

bei den im Angenblick der
att einberufenen Reſerviſten

richter von Aigues Mortes Es regnete Steine und das Bl
floß in Strömen ſagte einer der Gendarmen die eiße Abtheiln
Jtaliener vor den Wüthenden zu ſchützen verſuchſen

Figaro bezeichnet das Urtheil als verblüffend er ſagt die
ſchworenen hätten ihre Pflicht als Ehreumänner verletzt dur d
Verdikt das die Unparteiiſchen aller Länder ſcharf verurth
werden Andere nämlich Chauviniſten Blätter ſpenden dem Ur

freudigen Beifall WLyon 31 December Hier wurde geſtern ein Schw

Spanien
Madrid 31 December Die Ausgaben für die Expediti

nach Melilla haben bisher 35 Millionen betragen Spaa
wird von dem Sultan von Marokko als Eutie adigung
25 Millionen verlangen die übrigen 10 Millionen werden in
ordentliche Budget eingeſtellt Von dem Expeditionskorps wer
demnächſt 13,000 Mann in die Heimath entlaſſen werden

Orient
Athen 31 December Die anf die Terraſſe der Deputi

kammer geſchlenderte Bombe enthielt Dyn am
geringer Menge

Amerika
Rio de Janeiro 31 December

letzten Tagen wiederholt von den Jnſurgenten heftig bombardf
worden Viele Einwohner wurden getödlet

Groſßbritannien
London 31 December Nach einer Meldung des Reuter ſchen

Bureaus aus Yokohama kam es bei der Eröffnung des Parlame
am 29 d Mts zu äußerſt ſtürmiſchen Scenen Die Regierm
vertagte deshalb das Parlament bis zum 12 Jannar k J C
geſtern veröffentlichtes Reſkript jedoch löſt das Parlament
Man erwartet einen hitzigen Wahlkampf

Kleine Chronik
Berlin 1 mar Die Leichen eines Liebespaares

ſind am Sonnabend in dem zu dem Gutsbezirk Hohen Schönhauft
gehörigen Orankeſee aufgefunden worden Ein junger Mann Name
Richard Hunzinger hatte mit ſeiner Braut Bertha Lind ner be
aus Weißenſee den Tod geſucht und gefunden Hunzinger genügte ſeinen
Militärpflicht in Angermünde er war zu den Weihnachtsfeiertagen
auf Urlaub gekommen Das junge Paar war ſchon ſeit Mittwoch ver

Die Stadt iſt in

ſchwunden die Körper fand man in dem See zuſammengebunden
Ueber das Motiv des Doppelſelbſtmordes iſt nichts bekannt

Bromberg 1 Januar Eine gräßliche Mordthat
hier in Unterſuchungshaft befindlicher Schiffsknecht Namens 84
hat geſtanden daß er an dem dreieinhalbjährigen Töchterchen des Schi
machers Gatza das ſeit einigen Tagen verſchwunden iſt einen ſchei
lichen Mord verübt hat Der Unmenſch hat das Kind in die Anlaf
gelockt und ſpäter dadurch getödtet daß er ihm den Schädel
einem Pappelbaum zerſchmetterte Die Leiche des Kindes hat
Mörder dann in den Kanal geworfen dort iſt dieſelbe denn auch
dem beſchriebenen Zuſtande gefunden worden

Breslan I Januar Falliſfement Großes Aufferregte hier das Falliſſement der angeſehenen Firma Pauſer

i

c

haber Conrad Weiß Derſelbe prellte die Darlehnsgeber um G 4
geblich eine Million durch Hinterlegung geſchickt gefälſchter Hypotheke
inſtrumente

Greiz 1 Januar Eingebrochen und ertrunken,
ſchreckliches Unglück ereignete ſich am 28 v M Nachmittag auf de
ſogenannten Schafteiche der an dem von der Zeulenroderſtraße n
Untergrochlitz führenden Kommunikationswege liegt Zwei hi
Schulknaben die Gebrüder Metzner Söhne eines Appreturarbeite
im Alter von 10 und 13 Jahren beluſtigten ſich auf dem Teiche m
Schlittſchuhlaufen brachen durch die dünne Eisdecke ein und ertranken
Ein dritter Bruder der beiden Verunglückten ſtand mit dem 12 z
alten Schulknaben Eiermann am Ufer Als das Unglück geſchah
wollte letzterer ſeinen Kameraden Hülfe i gerieth dabei abel
ſelbſt unter das Eis und ertrank gleichfalls Auch die Hülfe

Anarchiſt Namens Henri Colonne verhaftet

v

t jedoch nur n

einer Frau die mit einer Stange einen Rettungsverſuch machte erwies
ſich als erfolglos

Wien 1 Januar Verunglückte Touriſten Die Leichen
der auf dem Großglockner verunglückten Wiener Touriſten Pick
Patzau ſind aufgefunden und gleichzeitig mit der Leiche des Dr Ko
nach Kals gebracht worden

Venedig 1 Januar
80 December brach im Arſenal Feuer aus wie es heißt in Foln
Ueberheizung eines Ofens Das Gebäude der Artillerie Dire
wurde zerſtört Zwei Feuerwehrleute erlitten Verletzungen

h

e

Lille 1 Januar Gemeinſam in den Tod Ein Greiſen
paar hat ſich am 29 v M ſelbſt durch Kohlengas den Tod gegeben

Schadenfeuer In der Nacht un

weil es befürchtete daß es in Folge zunehmender Blindheit außer
Stande ſein werde ſeinen Lebensunterhalt zu beſtreiten

Peteréburg 1 Januar Vergiftete Fiſche Die Cholera
fälle im Nikolaus Waiſen Jnſtitute erfahren jetzt eine ſenſfationelle

Die Krankheit ſtellte ſich bei den Kindern nach demAufklärung
Genuß von Fiſchen ein die der Zar e en einer Hoftafel der
Georgsritter aus der Hofküche dem Waiſenhauſe überſenden ließ
Die Fiſche waren mit Arſenik vergiftet Zahlreiche Gäſte der

a

Gewiß Jhre Aehnlichkeit mit meiner Fran iſt übrigens
ein nicht zu unterſchätzender Beweis für Jhre Verwandtſchaft
mit uns obgleich ſich nicht lengnen läßt daß etwas in dieſer
Sache noch dunkel iſt und der Aufklärung bedarf Giebt es
zwei Freiherren Rudolph von Heudorf Und wenn es ſo
iſt welcher von Beiden iſt alsdann der Majoratserbe Und

wenn es ſich nicht ſo verhält wer iſt dann der Mann
2

reiſt iſt

locken mußte alle dieſe Um

der ſich gegenwärtig unter Jhrem Namen auf der Hoch
zeitsreiſe befindet

Es giebt augenblicklich nur einen Rudolph von Heudorf
und der bin ich antwortete Rudolph Jch hin der Erbe des
Heudorf ſchen Majorats Der Mann der unker meinem Namen

ein Betrüger ein Dieb und ein Meuchelmörder
Und Hito und Edda vernahmen in tiefer Entrüſtung

ein Schurke Emil Treffort war Jn Eddas AugenwelchTagen Thränen als ſie der ſchlicht vorgetragenen Lebens

geſchichte ihres Vetters lauſchte
Und bei einem Haare wäre dem frechen Abenteurer ſein

verwegenes Spiel geglückt bemerkte Otto
Ja meine Rettung gleicht beinahe einem Wunder rief

Rudolph Alle Ausſichten ſprachen für den Erfolg des
Verbrechens Die Nacht in der Einſamkeit der verrufenen
Waldſchlucht die von hungrigen Wölfen durchheult wird
der heimtückiſche Schuß von rückwärts der mich wie todt
niederſtreckte und die re zu gemächlichem Fraße an

tände ſchienen den Elenden vor
Entdeckung zu ſchützen Meine Leiche konnte nur entſtellt
und verſtümmelt aufgefunden und der Mord nur den Banden
zugeſchrieben werden die jene Gegend Italiens unſicher und
zum Schrecken der Reiſenden machen Nur aus Mitleid
mit feinem unſchuldigen jungen Weibe möchte ich den Schurken
der wohlverdienten Strafe entziehen

Das unſchuldige junge Geſchöpf das Sie ſo tief be

kr rn ſehr ſe c und ig r

Gatte lachte Otto bitter Aber was ſagt Juſtizrath
Langner zu Jhren Anſprüchen

Daß es auf Grund meiner unanfechtbaren Beweiſe nur
der Erledigung einiger geſetzlichen Förmlichkeiten bedürfen
wird um die Beſitzungen meines Großvaters den Händen
des Hochſtaplers zu entreißen und mir zu übergeben Die
ſächſiſchen Behörden ſind bereits unterrichtet und alle
erforderlichen Schritte gethan Als ich nach den Hinterbliebenen
meines Onkels forſchte geſchah das auch nicht aus Neugier
oder bloß aus verwandtſchaftlichen Gefühlen ich wünſchte
meine etwa noch vorhandenen Miterben die an dem perſönlichen
nicht an dem Majorat haftenden Vermögen meines Großvaters
denſelben Anſpruch haben wie ich auf ihre Rechte auf
merkſam zu machen

Otto und ſeine Frau blickten erſtaunt auf Rudolph
Von einem perſönlichen nicht an das Majorat gebundenen

Vermögen unſeres Großvaters iſt mir nichts bekannt und
auch mein Vormund der verſtorbene Juſtizrath Bardas
ſcheint nichts davon gewußt zu haben er ſich eingehend
nach den Familienverhältniſſen der Meinigen erkundigte
ſagte Edda Du biſt in dieſer Beziehung offenbar falſch
unterrichtet Rudolph aber wenn Du auch nicht in der Lage
biſt mir eine reiche Erbſchaft zuzuwenden biſt Du mir doch
immerhin ein Bote des Glückes Es iſt mir ein unendlich
wohlthuendes Gefühl von der Familie meines Vaters mit
Liebe aufgenommen zu werden und mich ohne jeden Groll
zu ihr zählen zu dürfen Deine Großmuth veranlaßt Dich
vielleicht Deine minder begünſtigte Couſine aus eigenen

Mitteln rigen zu wollen aber der Schein täuſcht Dich
über unſere Verhältniſſe Otto iſt Gutsbeſitzer wie Du
nur ſind ſeine Liegenſchaften augenblicklich durch elementare
Ereigniſſe verwüſtet und ertragsunfähig doch wird ſich das
wie er verſichert mit der Zeit ändern und der gewohnte

Wohlſtand er bei ihm einkehren

Foda ſchwieg Sie hatte mehr geſprochen als ſonſt ihre

Art war
Auch Otto weigerte ſich mit Entſchiedenheit ein ſo

überreiches Geſchenk anzunehmen wie Rudolph es ſeiner
Fran in Ausſicht ſtellte Erſt als der junge Mann verſchiedene
Schriftſtücke vorlegte die ſie überzeugten Edda habe in der
That einen beträchtlichen Antheil an der Hinterlaſſenſchaft
des alten Freiherrn von Heudorf dankten ſie dem Vetter
für die überraſchende Eröffnung

Jch freue mich dieſes unvermutheten Reichthums um ſo
mehr bemerkte Edda als Du lieber Rudolph durch die
Theilung nicht beeinträchtigt wirſt und Otto mein guter
edler ſelbſtloſer Otto durch dieſe unerwartete Gabe des
Himmels ſeiner Sorgen ledig wird von denen er mir zwar
niemals ein Sterbenswörtchen ſagte die ich aber nichtsdeſto
weniger errieth Er hatte ſelbſtvergeſſen die Laſt eines
kranken Weibes auf ſich genommen und durch ſeine aufopfernde
Liebe gerettet war aber dadurch mehr und mehr der Mög
lichkeit beraubt worden etwas für ſeine vernachläſſigten
Beſitzungen zu thun Wie froh bin ich die Wolken die ſeine
Stirn ſo oft umſchatteten wen er ſich unbeobachtet wähnte
jetzt für immer verſcheucht zu wiſſen

Otto gewann einen neuen Einblick in das Gemüthsleber
ſeiner Frau Rudolph wünſchte ſich Glück in ſeinen Ver
wandten ſo prächtige Menſchen gefunden zu haben und
zweifelte nicht daß Judith ſich Edda von Herzen anſchließen
und ſie wie eine Schweſter lieben würde

Fortſetzung folgt

Voransſichtliches Wetter am 3 Januar
Bei Nord bezw Oſtwind etwas külteres trübes Wetter

mit Neigung zu Schneefall

Waſſerſtände Am 2 Januar
Trotha 1,86 1 Jannar
pegel 0,74 Dresden 1,88

Halle unterhalb 1,84
Magdeburg 0,94

Calbe Oberpegel 1,52 Unter
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uns jede Voertrümmert die zum Theil koſtbaren Waaren vern

W ndon 1 Januar

n du

n ebenfalls erkrankt Die Waiſen im NikolausJnſtitut
von GeorgsritternFeen 1 Januar n a Unweit der

akow der Kursk Charkower Eiſenbahn entgleiſte in der
n 30 December ein mit Waaren der verſchiedenſten Art

Leh Güterzug Die Lokomotive und dreizehn er wen
tet Vom

ebonal erlitten vier Schaffner und ein Heizer ſehr ſchwere Ver
el zwei Schaffner ſtarben auf dem Transport zum
hauſe

Eine unſinnige Wette Ein 85
alter Mann Namens Thomas Serivener in Sheffield prahlte
er Schänke ſeinem Mittrinker Tomlinſon gegenüber damit daß
Verlauf einer Stunde ein Dutzend Glas Bier trinken
wenn Tomlinſon ſie en wolle Tomlinſon willigte ein

Scrivener machte ſich ſogleich an die Aufgabe Jn einer halben
ide hatte der Unſinnige wirklich neun Glas vertilgt Dann rief
ötzlich aus Jch habe genug und fiel anſcheinend ſinnlos be

ken zu Boden Er wurde in ſeine Wohnung geſchafft wo es ſich
te daß er todt war Zu bemerken iſt hierbei daß das engliſche
er viel mehr Alkohol enthält als das deutſche und daher ſelbſt wenn
nicht verfälſcht iſt was jedoch ſehr häufig vorkommt bedeutend

irker auf das Nervenſyſtem wirkt

Lokales
Ooer Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 2 Januar
Kirchliches Jm abgelaufenen Jahre 1893 wurden in den

hieſigen 11 evangeliſchen Gemeinden Zu U L Frauen St Ulrich
St Laurentii St Georgen in der Domgemeinde in der Militär
gemeinde in der Kgl Strafanſtalt dem Kgl Entbindungsinſtitute im
Hospital und im Viakoniſſenhaus insgeſammt kirchlich 725 Ehepaare
eingeſegnet getauft wurden 1420 eheliche 162 uneheliche Söhne
1448 eheliche und 189 uneheliche Töchter insgeſammt 3214 Kinder
Kirchlich beerdigt wurden 1022 Perſonen Kommunikanten
waren vorhanden 18650 konfirmirt wurden 1039 Söhne 966
Töchter zuſammen 2005 Kinder Ein Vergleich zu dem Jahre 1793
ergiebt an kirchlichen Eheſchließungen 165 Taufen 597 Beerdigungen
686 und die Kommunikantenanzahl 13 249

Charakterverleihung Verſetzung Wie der Reichsan
zeiger meldet iſt dem Ober Steuer Inſpektor Raebiger hierſelbſt
der Charakter als Steuerrath verliehen und der Landgerichts Direktor
Dr Wyszomirski in Oels in gleicher Amtseigenſchaft an das Land
gericht in Halle verſetzt worden

J Erſatzwahlen für die hieſige Handelskammer ſind außer
in Halle auch noch im 8 und 4 Wahlbezirk vorgenommen worden
Bei denſelben wurden gewählt die Herren Stadtrath Schmidt und
Direktor Bierhoff in Weißenfels Kaufmann Bodenburg in
Eisleben und Bergwerks Direktor Voigt in Bitterfeld

1894 Das neue Jahr iſt eingezogen noch iſt in Dunkel ge
hüllt was es uns an Freud und Leid bringen wird aber mit gleich
mäßigem Schritt werden auch ſeine Tage unbekümmert um alles was
ſie für die Sterblichen anſtiften ſich aneinander reihen gleich denen
der Tauſende von Jahren die ihnen vorangegangen Hoffnungsfreudig
hat auch dieſem Jahre mancher entgegengeblickt und leichten Sinnes
dem alten Valet gefagt im Kreiſe der Familie oder der Freunde bei
duftender Sylveſterbowle mit bangen Befürchtungen überſchritten
Andere die Schwelle des neuen Jahres in Vorausſicht manchen Grams
mancher Enttäuſchung die es ihnen bringen dürfte Wir wollen
wünſchen daß die Mehrzahl unſerer Leſer zu den Glücklichen gehören
die recht viel des Guten erwarten oder erhoffen darum friſchen Muthes
und fröhlichen Sinnes den Freuden des Shylveſter Abends ſich haben
hingeben und als die Glöckenſchläge der Mitternachtsſtunde ver
klungen waren freudigen Herzens dem neuen Jahre den Willkommen
gruß haben entbieten können Proſit Neujahr So rufen auch wir
unſern Leſern zu Dieſer Gruß war in dieſer Neujahrsnacht aus be
ſonderem Grunde angebracht er denen welche nicht daheim
weilten ſondern in feuchtfröhlicher Feſtſtimmung den Heimweg
antreten mußten drohte ihnen doch mehr denn je auf dem mit ſpie
gelblankem Glatteis überzogenen Straßenpflaſter dem Erdgeiſt näher
zu kommen als gewöhnlich Nun hoffentlich iſt es ohne Schaden ab
gegangen ſo daß der Sylveſter Abend in dieſer Hinſicht greifbare
Spuren nicht hinterlaſſen hat die ſonſt eine böſe Zugabe zu den bei
Manchen an diefem Neujahrstage hervorgetretenen Erſchütterungen
des Nervenſyſtems in der allerdings milden Form des Katzenjammers
bilden würden der gerade denen die ſich am letzten Abend des alten
Jahres zu glücklich gefühlt geſtern in den Gliedern gelegen haben
wird Doch Scherz bei Seite mögen alle die Tauſende und Aber
tauſende von Glückwünſchen welche geſtern erklungen ſind ſich im
Sinne derer denen ſie gewidmet wurden erfüllen damit wenn einſt
das Jahr 1894 ſeinem Nachfolger Platz macht es möglichſt freudige
Erinnerungen hinterlaſſe

b Flaggenſchmuck Anläßlich des am 1 Januar ſtattgefundenen50jährigen Bienſtjublläums des Kurators der hieſigen Univerſität Herrn

Geh Reg Rath Dr Schrader hatten die ſämmtlichen hieſigen
Univerſitäts Jnſtitute Flaggenſchmuck angelegt

b Neujahrsgruß In üblicher Weiſe brachte am Neujahrsmorgen
unſere Militärkapelle der Einwohnerſchaft einen Neujahrsgruß
Die vereinigten Tambourkorps mit der Regimentsmuſik durchzogen
unter Choralmuſik in Marſchtempo die Hauptſtraßen der Stadt

Stadttheater Herr Caliga konnte wegen Unpäßlichkeit am
Neujahrstage nicht als Tannhäufer auftreten und wurde

eshalb Lohengrin gegeben Tannhäuſer geht nunmehr am
morgigen Mittwoch im Abonnement auf Kartenfarbe roth in
Scene Jm Schauſpiel wird vorbereitet Der gehörnte
Siegfried und Siegfrieds Tod von Hebbel Am Donners
tag giebt man Brachvogels Narziß mit Frau Rinald als Marquiſe
Pompadour und Herrn Haller in der Titelrolle

Das Walhallatheater brachte am geſtrigen Neujahrstage vor
völlig ausverkauftem Hauſe einen neuen wieder außerordentlich reich
haltigen Spielplan voll der eigenartigſten und überraſchendſten Dar
bietungen Wir kommen in ausführlicher Beſprechung demnächſt darauf
zurück und wollen für heute nur konſtatiren daß jede einzelne Nummer
des effektvollen Spielplanes ſich als voller Treffer erwies und
ſtürmiſchen Beifall davontrug

Concordia Theater Zum Shlveſterabend ging Das
Mädel ohne Geld vor gut beſetztem Hauſe in Scene Wenn
man über den Mangel an Erfindung und die Unmöglichkeit der wirr
und planlos durch einandergewürfelten Situationen hinwegſieht ſo er
füllt das Stück ſeinen Zweck es vertreibt einige Abendſtunden an
genehm und hilft Grillen und Sorgen verſcheuchen Geſpielt wurde
im Allgemeinen ganz flott und die Regie verdient alles Lob Hervor
gehoben ſeien die Leiſtungen der Herrn Meyer und Lange und der
Damen Baſté und Sperling Die Poſen des Herrn O Härting
waren ja ganz nett er hätte aber mehr Stimme zeigen müſſen Herr
3 Wilhelmy huldigte zu ſehr dem Kaſtengeiſte er holte ſeine

olle im Schweiße ſeines Angeſichts aus dem Souffleurkaſten und
verdarb durch fein unſicheres Spiel einige Effekte Auf dem ſich an
das Stück anſchließenden Balle herrſchte eine fidele Sylveſterſtimmung
Der geſchickt abgefaßte Neujahrsgruß wurde von Frl von Keyſen
ſehr hübſch vorgetragen

Suggeſtionsvorſtellung Albin Krauſe Wir erfahren daß
der bekannte Suggeſtor Herr Albin Krauſe Jnhaber der Medaille für
Kunſt und Wiſſenſchaft in den nächſten Tagen hier erſcheinen und
eine ſeiner merkwürdigen Vorſtellungen auf dem Gebiet der Suggeſtion
veranſtalten wird Herr Krauſe iſt hier nicht unbekannt Vor einigen

ren trat er in Halle mehrere Male hinter einander vor völlig aus
auften Hauſe auf und verſetzte die Zuſchauer durch ſeine groß

artigen Leiſtungen in Staunen und Bewunderung Die Leiſtungen
des Künſtlers auf dem Gebiet der Suggeſtion bildeten das Tages
geſpräch und überall wurde hervorgehoben daß Herr Krauſe mit einer

radezu wunderbaren Sicherheit und Gewandtheit experimentire Sinddaher die wagen Erſcheinungen hier auch nicht gerade unbekannt

ſo werden ſie doch noch ſehr vielen unſerer Einwohner fremd ſein
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Denjenigen aber die Herrn Krauſe ſchon einmol r ſahen
wird dieſe neue Vorſtellung deren Programm übrigens auch völlig
neu iſt ſchon aus dem Grunde willkommen ſein weil ſie ihre Er
innerung wieder auffriſchen können Auf jeden Fall iſt der Beſuch der
Krauſe Vorſtellung ſehr zu empfehlen

Ein Lebensmüder Vorgeſtern Abend gegen 5 Uhr verſuchte
der Handarbeiter Hirtengaſſe 6 ſich in ſeiner Wohnung durch
Erhängen zu entleiben doch wurde ſein Vorhaben noch rechtzeitig be
merkt er aus der Schlinge befreit und in s Leben zurückgerufen
Hierauf verfiel er in heftige Krämpfe von denen er ſich jedoch nach
Verlauf einer Stunde erholte W ſcheint die That in ſtark ange
e Zuſtande verübt zu haben denn ſonſtige Motive ſind un

ekannt
Unfälle Jn der Neujahrsnacht trat abermals Glatteis ein

welches bei dem lebhaften Straßenverkehr mehrfache zum Theil recht
ſchwere Unfälle im Gefolge gehabt hat Uebel erging es namentlich
dem in der Reilſtraße vohnhaften Eiſendreher L Derſelbe ſtürzte
ſo unglücklich zu Boden daß er ein Bein am Unterſchenkel brach
In der Leipzigerſtraße kann gegen Morgen der Kaufmann in der
Marienſtraße wohnhaft zu Falle Derſelbe vermochte ſich zwar wieder
zu erheben doch brach er bald nach einigen Schritten ohnmächtig zu
ſammen Eine bedenkliche Wunde an der linken Schläfe machte ſeine
Ueberführung nach der Klinik nothwendig

Sterbefälle Vom 24 bis 30 December ſtarben in Halle an
Schwäche 4 Lungenſchwindſucht 4 Krebsleiden 1 Diphtherie 5 Ge
hirnſchlag 1 Abzehrung 2 Krämpfen 4 Bruſtfellentzündung 1 Blut
vergiftung 1 Chron Nierenentzündung 1 Herzlähmung 2 Gehirn
blutung 1 Lungenentzündung 2 Lungenlähmung nach Jnfluenza 1
Keuchhuſten und Lungenentzündung 1 Gehirnentzündung 2 Herzſchlag1 Entkräftung 1 Magen und Darmkäatarrh 1 Bauchfellenizendung 1

innerer Verblutung 1 Gebärmutterkrebs 1 Luftröhrencroup 1 Alters
ſchwäche 1 Gehirntuberkuloſe 1 Jm Ganzen 42 Fälle Darunter be
finden ſich 6 in hieſigen Krankenhänuſern verſtorbene Ortsfremde

Wetterregeln für Januar Schreien die Krähen viel im
Feld Schnee ober Regen ein ſich ſtellt Januar warm daß s Gott
erbarm Naſſe Jäger trockene Fiſcher Jm Januar viel Regen
wenig Schnee thut Saaten Wieſen und Bäumen weh Wenn Gras
wächſt im Januar wächſt es ſchlecht im ganzen Jahr Spielen im
Januar die Mucken muß der Bauer nach dem Futter gucken Wie
der Januar ſo der Juli Wie ſich das Wetter vom Chriſttag bis
heiligen Dreikönig hält ſo iſt es das ganze Jahr beſtellt
Fangen die Tage an zu langen kommt der Winter erſt gegangen
Morgenröthe am Neujahrstage deutet auf viele Gewitter im Sommer

Fabian Sebaſtian 20 läßt den Saft in die Bäume gahn Wie
das Wetter um Vincent 22 war ſo wird s ſein im ganzen Jahr
Sanct Paulus 25 klar bringt gutes Jahr ſo er bringt Wind
regnets geſchwind iſt Nebel ſtark viel Peſt und Sarg doch Gott
allein wend alle Pein Wenn es ſchneit bei Sonnenſchein tritt
ſicher ſtrenge Kälte ein Winternebel bringt Thauen bei Oſteswinde
bei Weſtwind treibt er weg das Gelinde Ziehen Schaaren wilder
Gänſe nach Süden folgt ſtrenge Kälte und viel Schnee Geſtrenge
Herren regieren nicht lange

Aus dem Vereinsleben
S Der Vürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hielt am

Sonnabend ſeine Generalverſammlung ab Jn derſelben wurde der
Geſchäftsbericht für das abgelaufene Jahr erſtattet Wir heben daraus
hervor daß die Mitgliederzahl ſich ziemlich unverändert erhalten hat und
z etwas über 300 beträgt Durch den Tod hat der Verein mehrere

Mitglieder darunter auch eins ſeiner Ehrenmitglieder den Stadtrath
Hildenhagen verloren Dem Kaſſenbericht zufolge beſitzt der Verein
gegenwärtig ein Vermögen von etwa 620 Mk Weiter wurde be
ſchloſſen im Laufe dieſes Winters eine größere Feſtlichkeit zu veran
ſtalten Die Vorſtandswahl erledigte ſich durch Wiederwahl der
Herren Kaufmann Apelt Zimmermeiſter Heiſer Rechtsanwalt
Dr Schulze und Kaufmann Uber und Neuwahl der Herren Fabrik
beſitzer E David Buchbindermeiſter Kreßmann Kaufmann
O Schulz und Steinſetzmeiſter Stephan Bei einer Vereinsbowle
blieb man dann noch gemüthlich einige Stunden beiſammen

Der Roller ſche Stenographen Verein eröffnet nachdem der
Ende Oktober begonnene Kurſus mit ſeiner vollen Theilnehmerzahl
längſt wieder beendet iſt am 4 d Mts wieder einen neuen unent
geltlichen Unterrichtskurſus welcher höchſtens 8 Stunden umfaſſen ſoll
Alles Nähere iſt aus der Annonce in heutiger Nummer erſichtlich

Aus der Umgebung
Ammendorf 1 Januar Feuer Jn einer Briketmaſchine

auf Grube v d Heydt gerieth am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr
die zu verarbeitende Kohle in Brand wodurch auch andere Kohle ent
zündet wurde Das Feuer wurde durch das Grubenperſonal gelöſcht
die um 9 Uhr eingetroffene Halleſche Feuerwehr konnte bald wieder
abrücken Der entſtandene Schaden iſt unbedeutend

h Büſchdorf 1 Januar Beim Schlittſchuhlaufen ver
unglückte geſtern auf dem hieſigen Dorfteiche der 12 Jahre alte
Sohn des Arbeiters Schirrmeiſter Der Knabe wurde von einem
Genoſſen umgeriſſen und fiel derartig auf das Eis daß er den linken
Ob c chenkel brach Er mußte nach der Klinik in Halle gebracht
werden

Manösfoeld 1 Januar Ertrunken Auf dem Teiche im nahen
Möllendorf brach der 6 Jahre alte Sohn des Kutſchers Riedel
durch das Eis und ertrank ſein älterer Bruder der ihn retten wollte
konnte ſelbſt nur mit Mühe von anderen Knaben herausgezogen
werden

Weißenfels 1 Januar Bitte an den Kaiſer Der
hieſige Schulknabe Karl Kalbitz hatte ſich in einem zierlich ge
ſchriebenen und gut ſtyliſierten Schriftſtücke an den Kaiſer gewandt
und um Aufnahme in eine Unteroffiiziervorſchule gebeten Das Geſuch
hatte Erfolg Vom Jnſpekteur der Infanterielchulen iſt an den Vater
ein Schreiben eingegangen in welchem ſeinem Sohne Gewährung ſeiner
Bitte zugeſagt wirdHreyburg a 1 Januar Lebensmüde Die bei dem
Landwirth Bauer in Baumersroda bedienſtete 19 Jahre alte
Magd Pauline König fand man geſtern Morgen im Hausgarten
erhängt auf Die Motive zu der unſeligen That ſind unbekannt

Standesamtlinhe Nachrinhten
Standesamt Halle

Aufgepoten30 December Der Expedient den Knöchel und Marie Knote Steg 13

und Albrechtſtraße 13 Der Fabrikarb er Nowicki und Cäcilie
Klapezynski Schmiedſtraße 33 Der Konditor Richard Kietz und Eliſabeth
Roſche Freiberg und Kellnergaſſe 7 Der Schuhmacher Günther Lich undiederite Saat Töpferplan 5 und Schülershof 16 Der Privatgelehrte

heodor Seelmann und Marie Horn Forſterſtraße 21
31 December Der Schmied Robert Werner und Robertine Kaufmann

Leſſingſtraße 17 und W traſe 29 Der Schmied Nichard Hilden
agen und Marie Schöne Gr Ulrichſtraße 22 Der Gärtner Wilhelm
ohlmann und Luiſe Mühling FritzReuterſtraße 12 und Gr Steinſtraße 16

Eheſchlief ungen
30 December Der Müller Friedrich Kittler und Charlotte Lütze Heide

loh und Albrechtſtraße 4 Der Bahnarbeiter Auguſt Röder und Anna

Normal Unterzeuge Hemden Camisoles Bei

Schuliarkragen Unterröcke Schürzen Schirme

Berge Leſſingſtraße 13 und Parkſtraße 9 Der Kaufmann Hugo Kempeun Frierſue ſraken Wörmlitzerſtraße 103 und ſern Der
Kaufmann Auguſt Gillus und Martha Schwedler aße 14 undRathk ausgaſſe 12 Der Schmied Otto S und Anna Pollandt
Pfännerhöhe 54 Der Velchirrtügrer riedrich Schlegel und Minna Schauer
hammer Beeſenerſtraße 7 und Thorſtraße 23 Der Schloſſer Guſtav
Angerſtein und Anna Sauer Gr Brauhausgaſſe 3 und Gr Brauhaus
aſſe 22 Der Zeugſchmied Albert Jler und Gertrud Herrmann Wilhelmſauße 47 und Leſſin 26 Der n inenſchloſſer Theodor Allerlei

und Emma Weber enſtein und Ranniſcheſtraße 6
Geboren

30 December Dem Tiſchler Ernſt Meyer eine T Charlotte Elſa Tholuckſtraße 4 Dem Bauunternehmer hen de eine T Lina gebe Aen

iebi

a e

3 Januar Nr I
Dem Tiſchler Mlhelm Richter ein S Friedrich Wilhelm Ku gaſſeDem See emes Vang n S Walther dert h he

Dem Steinſetzer Heinrich Haaſe eine T Frieda Eiſa Kellnergaſſe 16 De
Mechaniker Franz Berger eine T Gertrud Käthe Mittelſtraße 2 Dem Schmie
errrer Hagemeiſter eine T Klara Lina Brunoswarte 12 Dem
ändler Richard Franke ein S Richard Berthold Kurt Je aſſe 7

Markthelfer Oswald Keil ein S Friedrich Arthur Thüringerſtraße 18
Geſtorben

30 December Des Zimmermann Otto Lätſch S Otto 2 J

5 Domplatz 3

Des Laternenwärter Hugo Stolle S Kärl 2 Kloſterſtra
Wittwe Friederike Fleiſcher geb Kunze 74 Alte Promenade 22

Telegramme und letzte Unchrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

Prag 2 Januar 10 Uhr 15 Min Vorm Tere
grarrm unſeres Korreſpondenten Anläßlich des Jahres
wechſels begrüßte die liberale Partei geſtern den Miniſterpräſidenten
Dr Wekerle Der Redner der Partei verſicherte in ſeiner An
ſprache denſelben des vollen Vertrauens und der kräftigen Unter
ſtützung der Partei Der Miniſterpräſident erklärte in ſeiner
Antwort die Regierung wolle Reformen im Geiſte der liberalen
Traditionen durchführen Die Reformen würden die Konfeſſionen
nicht verletzen die Rechte der Kirche nicht beeinträchtigen vielmehr
neue Garantien für wahre Religions und Gewiſſensfreiheit ſchaffen
Die Regierung würde weitere Verwaltungsvorlagen demnächſt ein

wärtige Beziehungen ermöglichten eine ausgreifende kräftige Thätig
keit für die innere Reorganiſation Die Regierung werde entſchieden
und unentwegt die Fahne des Liberalismus hochhalten und dieſelbe
falls ein Kampf nothwendig ſein ſollte makellos bewahren

Wien 2 Januar 10 Uhr 24 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Nach polniſchen
Blättern iſt in letzter Zeit verſucht worden den Zaren mit
Fiſchen zu vergiften welche mit Arſenik verſetzt geweſen
ſein ſollen Die Fiſche wurden auf der Hoftafel anläßlich des
Bankets zu Ehren der Georgsritter aufgetragen Ein Theil dieſer

Fiſche ſei auf Befehl des Zaren den Kindern des Nikolay
waiſenhauſes überwieſen worden und infolgedeſſen eine Anzahl
von 160 der letzteren erkrankt Auch der Zar ſei erkrankt was
aber offiziell abgelengnet werde Der ganze Vorfall wird als ein
Jrrthum des Hofkochs 7 bezeichnet und die Erkrankung der
Kinder als Cholera

L Paris 2 Januar 10 Uhr 25 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Geſtern wurden hier
mehrere hundert Hausſuchungen vorgenommen Es erfolgten
64 Verhaftungen Die Hausſuchungen ſind das Ergebniß der
allgemeinen gegen die Anarchiſten gerichteten Maßnahmen

5 Aunarchiſten

unſeres Korreſpondenten Jn der Vorſtadt Weinber
wurden neuerdings die kaiſerlichen Adler mit Lack überſtrichen un
durch Koth beſchmutzt

Verliu 1 Januar Der Gouverneur von Kamerun Zimmerer
iſt aus Baiern hier angekommen und vom Staatsſekretär des Aus
wärtigen empfangen worden

Rom 1 Januar Der König empfing heute Nachmittag an
läßlich des Jahreswechſels Deputationen des Senats und de
Kammer Dabei ſoll der König wie die Abendblätter melden de
Hoffnung Ausdruck gegeben haben daß es durch eine Vereinigun
aller Parteien nicht ſchwer ſein werde die Schwierigkeiten des Augen
blicks zu überwinden In Bezug auf die Lage in Sicilien habe Kör
Humbert Worte wahrer Sympathie für die dortige Bevölkerung geerſ
und die Ueberzeugung ausgeſprochen daß durch ein weiſes Vb
der Regierung unter Mithilfe des Parlaments die Verhältniß F
Sizilien gebeſſert werden könnten Der König fügte hinzu er
dies umſomehr als das Jahr 1894 unter den ſicherſten Zeichen
Friedens nach außen beginne dies werde die Löſung der inner
Fragen erleichtern

Genuag 1 Januar Jn der vergangenen Nacht warfenbetrunkene Leute mit Steinen nach dem Schilde an dem Haus
franzöſiſchen Conſuls Zwei Perſonen wurden ſofort ver
die anderen entflohen Ein höherer Polizeibeamter hat dem franzöſ
Conſul ſein Bedauern über den Vorfall ausgeſprochen

Marktbericht then
Dienstag den 2 Januar rEier pro Mandel 1,20 Mk Pfeffergurken p 1 Pfd 0,40

Butter pro Pfund 1,20 1,385 Pflaumenmus p 1 Pfd 0,25
Kartoffein pro 5 Liter 0,23 0,25 onig pro Pfund 1,30
wiebeln pro 5 Liter 0,50 0,60 irſchen eingem Pfd 0 /4
lumenkohl pro Stück 0,20 0,50 r Pfd 0,30 0,0Mohrrüben p Mandel 0,15 Kochbirnen p Mandel 0,20 t

Wirſingkohl p 2 Stück 0,15 0,18 Aepfel pro Mandel 0,20 0
Weißkohl p 2Stück 0,20 0,40 Gänſe pro Stück 450 6 für
Rothkohl pro 2 Stück 0,20 0,40 Enten pro S 2,50
Sellerie pro 2 Stück 9,15 0,20 Hähne pro Stück 1,75 2
Kohlrüben p 2 Stück 0,15 0,20 Hühner pro Stück 1,75 iSauerkraut p 2 Pfund 0,15 aſen pro Stück 39 gSenfgurkenp 1 Pfund 0,40 Wilde Kaninchen Stück 0,80 1r

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
n
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Haupt Erxpedition Große Ulrichſtraße Zkm

II Stadt Expedition Zinksgartenſtraße I
III Stadt Expedition Leipzigerſtraſze I

Ecke Kleiner Sandberg elbſt
rank

Anzeigen werden in den obenverzeichneten Expeditionen ca
Nummer bis morgens 9 Uhr 75

nommen v
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bringen Die geſicherte politiſche Lage und friedliche aus

Bei den Hausſuchungen in Montlucon warden Erxploſivſtoffe
gefunden 5 Anarchiſten wurden verhaftet in Breſt 7 in Trois

Jn Nizza fanden bei 15 italieniſchen Anarchiſten
Hausſuchungen ſtatt in Folge derſelben die Anarchiſten ſofort feſt
genommen wurden Die im Departement Rouen vorgenommenenr

Hausſuchnngen führten zu Verhaſtungen von 6 Anarchiſten en
e Prag 2 Januar 9 Uhr 14 Min Vorm Telegramm

ſtraße 33 Des Konſiſtorialrath Gerhard Göbel S Heinrich Wein

December Der Handelsmann Ernſt Fiſcher 31 Am e e
ße 13
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In Anbetracht des uns bereits Ende dieses Monats bevorstehenden Um rezugs haben wir die Freise um möglichst zu räumen nochmals bedeutenct e

herabgesetzt re welden

Wir heben aus den noch reichhaltigen Lägern Einiges hervor
DeputiFarbige Kleiderstoffe e ſ reals Loden Cheviots Whipeords Changeants aDiagonals Crepes Tuehe Poulés dte on e 20n

in grosen Perl ön rsmeRteon Plüsehjackets Stoff jackets Capes Stoffrüder u
wattirte Räder arSoehwavze Kleiderstoffe Regenmäntel SommerjacketsPromenadenmäntel Staubmüntel Costumesglatte und gemusterte in reichhaltigster Auswahl Morgenröcke ſ

T Blousen in Wolle Seide und SammetSeidenstoffe Unterröcke Sehlafdecken Plaids Tüeher
schwarze Weisse und farbige Merveilleux Tricotines Schürzen in grossen NMengen

Damassés

Damassé changeant bedruckte Foulards etese D Teppiche Tischdecken Reisedecken
Leinen Hemdentuche Inletts Bettzeuge Wegen gänzlicher Aufgabe dieser Artikel zu jedem

Handtücher Gedecke Tischtücher annehmbaren Preise
Beste in Wollenen und seidenen AKleücierstoſſen

P zu gang ausser gewöhnlich billigen Preisecn W

e 57 H cüut e h
Gr Steinstrasse 86 Parterre w L Minge BDelke Weunnlkaäeuser

Vnsere Verkauſsräume befinden sich während des Venbnaues unseres jetzigen Lokales vom 1 Fohruar
bis Mitte Angust d J V Gr Steinstrasse 83 E im Hause des Herrn O Giseke

W s
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i e e ple Wir empfehlen eine grosse Partie 2e y tlie Schweizer Stickereien Muntee nsche a l h Sr C e Jene Teſtamente AccordeErnst eontzsch J auf Madapolam u Batist zu Wäschebesatz als ausser gewöhnlichen Gelegenheitskauf n Vertretung bei Terminen über
Leipmgerstrasse 25 Um bei Beginn der Inventur unser Lager in e ina 2 C Schrödere S Garten U ortierem S Polks Anwealt 3Scheuertücher z Bl Seilſtrafe 5 IIer tte, Tischelecken u Teppiüchenzu verkleinern haden wir die Preise sämmtlicher Vorräthe d d Größtes Lager aller Sortenu FarbenPocosmattenassavabesen bedeutend ermüssigt Tuch Reſterund verfehlen wir nicht auf dieseBürstenwaaren 2 V 2 ſtets r p Mtr v 1,75Mk an Ji Offerte Sfert zum Wiederverkauf billigſt 9 s s i e S r Gr Ulrichſtr 48m n R besonders hbinzuweisen e eülh Köhler G eHalle a Bölbergaſſe 4 4 Tante e c du S 9 nneks S Swanbro

S bietet vollſtänd Erſatz f Hausbackenbrod

A Giehler S Gr Steinstrasse 86/87 I Sorte 5 Pfd für 50 Pfgr für Künstliche Zähne z II Sorte 6 Pfd für 50 Pfgnd Plomben ete 22 n e r zu haben in meinen GeſchäftenAprigerstrasse Nr 14 e e S e e S S S S Geiſtſtraße 46 Karlſtraße IJ Zalmärztliche Privat Klinike e Bee e e e e S e S tugleh 11 1 Vhr Behandlung für1 Unbemittelte unentgeltlich Plomben
S S künstliche Zähne ete Segen Rrstattung

Nur das am hieſigen Plahe einzis und allein hiterte v ior Aneiagen
Halle aS Geiststr 23 j Etage rechts

e Dſe Aachener Tuchinduſtrie
S Reanzſtr 10 Aachen Franzſtr 10

verſendet an Private unter Nach
nahme o zu Fabrikpreiſen
l Kammgarne Cheviots Tuche

i Buckſkins von den einfachſten
S bis zu den feinſten Muſtern für
e jedermanns Geſchmackvpaſſend

S Collection zu Dieuſten

Grosse Ulrichstrasse 20 ktage an Letſſeifeſt in der Lage zu un erreicht billigen Preiſen zu verkaufen e en e e len an
beſte Seife zum Heilen und Cenſervlten

von Kleiderstoffen Seidenstoffen Barchent Nöbelstoſten Planellen arten daber dieſe ars
Gardinen Buckskin hettzeugen ßettbarchent Damast Leinen d a d gen um Rieſens 0 üalbieinen Hemdentuchen Piqués Schürzenzeugen Sehlaf Bett u See Wanne Ware
Tischdecken lüschtüchern Servietten Handtüchern Faschentüchern Boppelbier T

te eteete ete ärzilich empfohlen für Bruſtſchwache
Magenleidende Reconbalescenten eine
pfiehlt Heinr Müuſer Wwe

Schwemmebrauerei
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